
Revision der Gattung Cerallus

von

//. t\ Kiesenwetter in Dresden,

Uebersichts-Tabelle.

LFüfaier llgliedrig 6
1 (Fühler lOgliedrig 2

! Fülilerdecken mit kurzen, seidenschimmernden

Härchen bekleidet . brevicollis

Flügeldecken mit längeren abstehenden Haaren,

ohne Seidenschimmer 3

i Brust und Bauch gelb, Körper plump .... 4

3. (Brust und Bauch schwarz, Körper mehr oder we-
' niger gestreckt 5

(Kopf schwarz oder dunkelpechbraun .... luteus

(Kopf mit dem übrigen Körper gleichfarbig . . concolor

(Oberseite mit den Flügeldecken heller oder dunk-

5. 1 1er braun rubidus

(Oberseite mit Ausnahme des Kopfes röthlichgelb varians

ß (Flügeldecken dunkelbraun, gleichfarbig .... hispanicus

(Flügeldecken gelb, nach der Basis zu angedunkelt bicolor

Cerallus brevicoll is: Subovalis, minus convexus, niger,

antennis, pedibus elytrisque teslaceis; capite dense, prothorace parce

sublilius, elylris fortiter densius punctatis; nnlennis capite longio-

ribus, decem-articululis
;
prothorace longiludine plus dimidio latiore,

lateribus valde roiundalis* griseo parce piloso\ coleopteris protho-

race basi latioribus. apicem versus amplialis, latitudine haud duplo

longioribus, pube breviore grisea, retrorsum spectante serieeis. —
Long. 3,5 Mill.

Kopf schwarz, glänzend, Kopfschild und Oberlippe röthlich,

Taster schwarz, die Stirn etwas uneben, stark und ziemlich dicht,
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der Scheite] fein und sehr dicht punktirl. Die Fühler etwas län-

ger als der Kopf, die einzelnen Glieder weniger dicht aneinander

gedrängt als bei den übrigen Arten, lOgliedrig. nur schwach gesägt,

die letzten Glieder kaum breiter als lang, rostroth. gegen die Spitze

hin bräunlich. Halsschild schwarz glänzend, einzeln punktirt. flach

gewölbt, ringsherum mit feinem aufgewulsfeten Rande, an den Sei-

ten stark gerundet -erweitert, die Hinterecken stark verrundet, die

ganze Oberseite mit sparsamer weifslicher Behaarung. Flügeldecken

breiter als das Halsschild, flach gewölbt, nach hinten allmälig er-

weitert, bräunlich gelb, mäfsig dicht und stark punktirt. mit ziem-

lich kurzer, etwas rückwärts gerichteter, ein wenig seidenschim-

mernder Behaarung. Unterseite schwarz, Beine röthlichgelb. Schie-

nen, namentlich die an den Vorderbeinen, an der Aufsenseite mit ein-

zelnen spitzen Dörnchen besetzt.

Durch die eigentümliche kurze, wie geschorene Behaarung der

Flügeldecken sehr ausgezeichnet, auch sonst leicht kenntlich.

Sarepta. Eine der zahlreichen, interessanten Entdeckungen

Becker's.

Cerallus Intens: Oblongo - ovalis , convexiusculus. teslaceus.

capite nigro, vertice crebre subtiliter, fronte parce inaeoualiter pun-

ctata, aniennis capite vix lo7igioribus . apice plus minusve infusca-

tis, decemarticulatis ; prothorace longitudine breviore, antrorsum an-

gustato elytrisque parce fortius punctatis, pube parca erecta hispi-

dis; coleopleris latitudine plus duplo longioribus. — Long. 3,5 Mill.

Kopf schwarz, unterhalb der Fühlereinlenkung mit den Mund-

theilen röthlichgelb, glänzend, sparsam mit ungleich grofsen. zer-

streuten Punkten besetzt, auf dem Scheitel dicht und fein runzlig-

punktirt. Halsschild beträchtlich gewölbt, fast doppelt so breit als

lang, an den Seiten gerundet, nach vorn verengt, die Basis vor dem

Schildchen weit ausgebuchtet. Die ganze Oberseite mit ziemlich

langen, abstehenden, schwarzen, und dazwischen mit mehr anlie-

genden, kürzeren, gelblichen Haaren bekleidet. Schildchen durch

sehr feine Punktirung matt. Flügeldecken zusammen kaum doppelt

so breit als lang, hinler der Mitte etwas verbreitert, ziemlich stark,

sparsam punktirt, die Zwischenräume zwischen den Punkten wenig

gerunzelt, überall mit sparsamen kurzen, gelblichen, abstehenden

Härchen bekleidet.

Türkei?

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



316 H. v. Kiesenwetler: Revision

Cerallus concolor: üblongo-ovalis, convexiusculus, ferrugi-

neo-testaceus, capite inaeaualiter punctato, fronte longitudinaliter

impresso, antennis capite mx longioribus , apice plus minusve infn-

scatis, decem-articidalis
;
prothorace longiludine breviore, antrorsum

angustalo, coleoptcrisque parcius minus fortHer pnnctatis, pube parva

erecta hispidis, his latitudine dnplo longioribus. — Long. 3,5— 4 Mm.
Die Art steht dem C. luteus sehr nahe, unterscheidet sich aber

durch mehr röthliche Färbung des Körpers und den gleichgefärbten

Kopf, längere, etwas gewölbtere Gestalt, dichter und feiner punk-

tirtes Halsschild und Flügeldecken.

Aus der kleinasiatis« hen Türkei.

Cerallus rubidus: Ovatus, convexiusculus, niger, elytris pi-

ceis, antennis capite vix longioribus, decem - articulatis pedibusque

testaceis-, prothorace latitudine vix longiore, convexo, antrorsum an-

gustalo, lateribus partim rotundatis; coleopteris latitudine duplo lon-

gioribus, pube grisea erecta vestitis, forlius densius punctafis. —
Long. 4 Mill.

Jacq. Duv. Glan. ent. I. 43. Gen. Col. Eur. II. p. 187. T. 47.

f. '232. — Kiesw. Ins Deutschi IV. p. 665. 1.

Dasytes rubidus Schönh Syn, Ins III. App. 12. 16.

Ungarn.

Cerallus varians: Oblongus , subparallelus , convexiusctdus,

iestaceus, capite corporeque subtus nigris; capite parcius punctaio,

antennis capitis longiludine , decem- articulatis', prothorace longitu-

dine vix breviore, lateribus parum rotundatis, antrorsum angustalo,

fort Her parce punctaio, pilis longis fortioribus nigris et testaceis

hispido; coleopteris latitudine plus duplo longioribus, punclis magnis

seliferis umbilicalis pilisque erectis testaceis inslructis. — Long.

3,5— 4 Mill.

Kiesen wetter Ins. Deutscht. IV. p. 666. not. 1.

Pristochira varians Morawitz Bull. soc. Mose. 1861. p. 317.

Kopf schwär/., unterhalb der Fühlereinlenkung mit dem Munde
rostroth, mäfsig stark, etwas ungleichmäfsig punktirt, die Stirn zwi-

schen den Augen mit flachen, grübchenartigen Eindrücken. Hals-

schild gewölbt, rostroth, glänzend, mit ziemlich groben, sparsamen

Punkten besetzt, fast so lang als breit, nach vorn verengt, mit bei-

nahe geraden Seiten, Vorder- und Hinterecken verrundet, der Hin-

terrand in der Mitte flach ausgebuchtet. Die Oberseile mäfsig

dicht mit langen abstehenden schwarzen und dazwischen mit etwas

weniger langen uud weniger starken gelblichen Haaren besetzt.
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Flügeldecken an der Wurzel wenig breiter als das Halsschild, nach

hinten allmälig etwas verbreitert, mit ziemlich geraden Seiten, mit

starken tief eingestochenen, genabelten Punkten, deren jeder ein

Härchen trägt, mit mäfsig langen und starken, absiehenden gelb-

lichen Härchen besetzt. Unterseite des Körpers, mit Ausnahme der

Vorderbrust und eines schmalen Saumes der hintern Segmenträn-

der schwarz, Beine rothgelb. Durch verhältnifsmäfsig lange Gestalt

und starke genabelte Punkte der Flügeldecken sehr leicht kennt

lieh. Morawitz hat das Tbier der Varietäten wegen varians ge-

nannt, doch scheinen diese Abänderungen nur selten vorzukommen,

denn die mir vorliegenden Exemplare sind alle ziemlich gleichmäs-

sig einfarbig rolbgelb. Sollte sich die Morawilz'scbe Art etwa mit

auf die folgende Art beziehen? Diese kommt jedoch in der nähe-

ren Umgegend von Sarepta nicht vor, sondern tritt erst am Hügel

Bogdo in der Kirgisensteppe östlich von Sarepta auf.

Sarepta.

Cerallus hispanicus: Ovalis, minus convexus, niger* nigro-

pilosus. elytris ru/o-pieeis, antennis undeeim-articulatis, capitis lon-

gitudine, capile prothoraceque dense minus subtiliter, elytris forti-

ter punetatis, his linea elevata longitudinali discoidali elevaia. —
Long. 5,5 Mill.

Kopf dicht runzlieh punktirt, mit unebener Stirn. Fühler

schwarz, etwas länger als der Kopf, mit ziemlich dicht aneinander

gedrängten Gliedern, eligliedrig, die letzten Glieder breiter als lang

Halsschild mäfsig gewölbt, viel breiter als lang, mit stark gerunde-

ten Seiten und verrundeten Vorder- und Hinterecken, dicht und

mäfsig stark punktirt, mit schwarzen abstehenden Haaren. Flügel-

decken etwa 1| bis lf Mal so lang als zusammen breit, mäfsig

dicht und stark punktirt, mit Spuren erhabener Längslinien, von de-

nen die der Naht zunächst liegende die deutlichste ist. Die ganze

Unterseite mit den Beinen schwarz, nur die Tarsen sind düsterroth

oder pechbraun.

Aus dem südlichen Spanien.

Cerallus bicolor: Oblongus , subparallelus , convexiusculus,

niger^ capile prothoraceque aeneo-nigris, antennis, pedibus elytris-

que testaeeis, his basi infuscatis , antennis capite vix longioribus,

undeeim-artieulatis
; prothorace latifudine vix longiore, convexo, an-

fror.mm, angustalo, lateribus parum rolundatis, parcius punclalo,

pube erecla testacen parcius vestito; coleopteris latitudine plus duplo
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longioribus, fort ins minus dense punctatis, pube erecta breviore ie-

stacea parcius vestitis. — Long. 3.5—4 Mill.

Kopf dunkel erzgrün, nur die Oberlippe mit den Mundtlieilen

gelblich, ziemlich dicht punktirt, die Stirn ein wenig uneben, Füh-

ler gelblich, llgliedrig. Halsscbild dunkel erzgrün, glänzend, weit-

läufig punklirl, eben so lang als breit, nach vorn verengt, mit leicht

gerundeten Seiten und verrundeten Vorder- und Hinlerecken, die

ganze Oberseile mit mäfsig langer, dicbter, gelblicher, abstellender

Behaarung. Schildcben schwarz, äufserst fein und dicht punktirt.

Flügeldecken an der Basis kaum breiter als das Halsschild, hell

lehmgelb, an der Wurzel in gröfserer oder geringerer Ausdehnung

angedunkelt, bisweilen mit leichtem grünlichen IMetallglanze, die

Seiten gerade, ziemlich parallel, nach hinten etwas erweitert, die

ganze Oberfläche mit starken, mäfsig dicht gestellten Panklen und

unebenen Zwischenräumen, die Behaarung ist gelblich, mäfsig lang

und absiebend. Die Unterseite schwarz, dicht punktirt. Beine gelb,

mit mehr oder weniger angedunkelten Schenkeln.

Durch elfgliedrige Fühler, dunkelgrünen Metallschimmer von

Kopf und Halsschild, minder grob, aber dichter punktirte Flügel-

decken leicht von Cerallus varians zu unterscheiden.

Am Bogdo in der Kirgisensteppe östlich von Sarepta von Becker

gesammeil.
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